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Die kirchenpolitiſche Kommiſſion
Die Arbeiten der Kommiſſion welche die kirchenpolitiſche

Vorlage zu bearbeiten hatte ſind ſo ausgefallen wie man es
erwarten und befürchten mußte Konſervative und Centrum
haben e über die Köpfe der anderen Parteien hinweg ge
einigt Jn dem Artikel 4 der Regierungsvorlage wird das
Einſpruchsrecht neu geordnet es wird wie man allgemein
anerkennt beſſer und im Grunde auch für das Centrum
milder geordnet als es bisher der Fall war Aber wenn das
Centrum dieſem Artikel zuſtimmte würde es das Einſpruchs
recht überhaupt im Prinzip anerkennen es würde da zugeſtehen
daß der Staat auf kirchenpolitiſchem Gebiete ſouverain iſt
Und das will es nicht Es will eher alles dulden was r
die Partei ſelbſt und noch mehr für die gläubigen aber
friedlich geſinnten Katholiken im Lande ein Uebel iſt ehe es
zugiebt daß der Staat Herr in ſeinem eigenen Hauſe iſt Es
iſt entſchloſſen gegen den Artikel 4 und wenn der Artikel 4
angenommen wird gegen das ganze Geſetz zu ſtimmen Unddie Konſervativen haben ſich kutſchoſſen den Artikel 4 zu

ſtreichen um es dem Centrum zu ermöglichen für ein Geſetz
zu ſtimmen das doch nur zu deſſen Beſtem ausgedacht iſt

Wir können es begreifen daß man auf die religiöſen
Empfindungen der Katholiken im Lande Rückſicht nimmt und
wir ſelbſt nehmen dieſe Rückſichten ja auch Aber auf die
politiſchen Empfindlichkeiten der Centrumspartei Rückſicht zu
nehmen dazu ſehen wir für uns keine Veranlaſſung und wir
halten es auch für ein Unrecht wenn andere das thun Die
Konſervativen haben zwar an den Maigeſetzen ſehr viel aus
gen aber ſie erkennen wenigſtens an daß der Staat das

echt hat die Verhältniſſe zwiſchen ſich und der Kirche ſouvergin
durch die Geſetzgebung zu ordnen Was können ſie wohl für
eine Veranlaſſung haben eine Klauſel zu ſtreichen welche dieſen
klaren Satz zum Ausdruck bringt

Für die Regierung iſt es keineswegs gleichgiltig ob der
Artikel 4 angenommen wird oder nicht Na ihren Aus
einanderſetzungen legt ſie vielmehr auf dieſen Artikel 4 einen
ganz beſonderen Werth ſie glaubt in demſelben eine wirkſame
Piſges zu beſitzen um in den ſpäteren Stadien der kirchen
politiſchen Entwickelung ein günſtiges Reſultat herbeizuführen
Ob die Regierung darin recht hat oder nicht, iſt uns zunächſt
gleichgiltig Die Regierung iſt überzeugt ohne den Artikel 4
von dem Geſetze einen ſegensreichen Gebrauch nicht machen zu
können Und die Konſervativen welche doch vorgeben die auf
Verſöhnung gerichtete Aktion der Regierung zu unterſtützenſtrichen vie Klauſel ſtrichen ſie lediglich aus dem Grunde

weil ſie eine völlig unberechtigte Empfindlichkeit des Centrums
ſchonen wollen

Ferner haben die Konſervativen einen Zuſatz zu der Regie
rungsvorlage gemacht ſie haben einen neuen an
hineingebracht welcher es ermöglicht daß in Diözeſen in denen
der Biſchofsſtuhl vakant iſt ein anderer Biſchof firmen Prieſter
weihen Kirchen konſekriren kann Sie haben dieſen Zuſatz
angenommen ohne daß ſich die Regierung zuvor darüber aus
geſprochen hätte ob ihr derſelbe genehm iſt oder nicht Was
werden die Folgen eines ſolchen Verhaltens ſein Einfach die
daß man in Rom von neuem empfindet n der preußiſchen
Regierung ſtehe ein Faktor welcher dieſelbe auf dem Wege des
Entgegenkommens weiter zu drängen beabſichtigt als ſie ausfreien Stücken zu gehen ntſchioſſen iſt und daß ſie daher

jedem weiteren Entgegenkommen mit neuer Sproödigkeit be
gegnet indem ſie ſich auf jenen Faktor verläßt

Halle a d Saale Sonntag den 17 Juni
Wir meinen für die Liberalen iſt jetzt jeder Zweifel überihr Verhalten beſeitigt Die Mein geve ſhieretheien Le

ſich über die Behandlung der kirchenpolitiſchen Vorlage ergeben
hatten die nicht allein Bennigſen von ſeinen Freunden trennten
ſondern auch Virchow veranlaßten die Sache in einem andern
Lichte zu ſehen als Richter haben ja ihre volle Berech tigung27 und wir haben fie darum mit großer Zurückhaltung
ehandelt Aber die Liberalen waren doch nur bereit der Re
ierung auf einem Wege den ſie nicht für ganz unbedenklichhielten mit Vorſicht zu e en weil in einer ſo verfahrenen

Sache der rechte Weg überhaupt ſchwer zu finden iſt Aber
kein Liberaler kann bereit ſein ſich auf dieſem Wege von den
Konſervativen und dem Centrum vorwärts ſtoßen zu laſſen

Die konſervativ klerikale Koalition iſt entſchloſſen die Sache
nach ihrem Ermeſſen zu ordnen ſie nimmt keine Rückſicht
auf die Liberalen ſie macht es denſelben unmöglich ſich zu
betheiligen Nun wir hoffen die Liberalen werden nicht zu
dringlich ſein Das Werk welches ſich hier vorbereitet iſt
nicht ſo beſchaffen daß es einen Liberalen ſpäter gereuen könnte
nicht dabei geweſen zu ſein

Politiſche Ueberſicht
Der franzöſiſche Contreadmiral Pierre meldet über die

Beſchießung der Stadt Majunga auf Madagaskar
folgendes Die Stadt wurde durch drei Forts mit 30 Kanonen
und 2000 Mann Beſatzung vertheidigt Auf die Aufforderung
zur Uebergabe gab der Kommandant eine höhniſche Anwort
und es begann m x die Beſchießung am Morgen des
16 Mai Die Forts erwiderten das Feuer wurden aber
raſch zum Schweigen gebracht Die Handelsniederlagen haben
keinen Schaden erlitten Die Franzoſen haben den Platz be
ſetzt und erheben die Zolleinnahmen Verwundungen ſind nicht
vorgekommen der Geſundheitszuſtand iſt vortrefflich Nach
aus Tamatave eingegangenen Nachrichten vom 19 v M war
d nach dem Bekanntwerden der en der Stadt
Majunga unter den Eingeborenen eine r ährung ent
ſtanden die die im Lande befindlichen Europäer beunruhigte
Der franzöſiſche Kommiſſar Baudais begab ſich infolgedeſſen
zu dem Gouverneur und machte denſelben ſowie die Miniſter
und die Königin für alle Schäden und Unannehmlichkeiten ver
antwortlich die etwa für die Europäer entſtehen könnten Die
Rube wurde darauf ſofort wieder hergeſtellt

Wie das Reuter ſche Bureau erfährt ſoll Lord Gran
ville ſeine guten Dienſte zur Herbeiführung eines freund
t en Arrangements zwiſchen Frankreich und

dada gaskar angeboten haben
In einem anſcheinend aus dem franzöſiſchen Kriegs

miniſterium inſpirirten Artikel erörtert die Rép Frangaiſe
den vom pariſer jüngſt bezüglich der mur

enceinte der Hauptſtadt gefaßten Beſchluß Hiernach ſoll
eine Kommiſſion ernannt werden um von der Regierung die
Beſeitigung der alten Stadtmauer und die Abtretung des frei
werdenden Terrains an die Stadt ſowie die Aufhebung der
Militärzone zu erlangen Dieſer Beſchluß bezieht ſich alſo
nicht auf die beiden Linien der detachirten Forts welche nach
dem deutſch franzöſiſchen Kriege konſtruirt worden ſind ſondern
nur auf die Feſtungsmauer welche ſich für den haupt
ſtädtiſchen Verkehr im höchſten Grade hemmend erwieſen hat
Die Rép Françaiſe ſtimmt nun aber auch aus militäri
ſchen Rückſichten der Reſolution des Munizipalrathes voll

Operationen der in Paris eingeſchloſſenen Armee geſchädigt
habe die hauptſtädtiſche Bevölkerung ſei weder gegen die
Zu e noch gegen das Bombardement geſchützt worden

ugleich wird die hervorgehoben de in der Nacht
welche dem Kampfe von Chatillon folgte am 19 Sept die
Deutſchen ohne Schwierigkeit und ohne auf Widerſtand zu
ſtoßen in Paris hätten eindringen können falls ſie es nur
ewagt oder die Situation hätten Die Enceinte erſcheint dem Blatte daher ü h

Sämmtliche Vertreter der Mächte bei den Krönungs
feierlichkeiten in Moskau erhielten die zum Andenken an
die Krönung geprägten goldenen ſilbernen und broncenen
Medaillen und Jetons

In der belgiſchen Repräſentantenkammer brachten
am Freitag ſechs Mitglieder der ſogen jungen Linken eine dieReviſion der Verfaſſung e Vorlage ein

Die Finanzlage der Türkei hat ſich während des ver
floſſenen Jahres wenn die vorläufigen von Reuter s Office
veröffentlichten Angaben rer ſind nicht ungünſtig ge
ſtaltet Wenigſtens weiſt der Bericht der Staatsſchulden
verwaltung bei einer ganzen Reihe von Einnahmen recht be
friedigende Progreſſionen auf Die Einnahmen aus der Salz
ſteuer ſind um 10 Proz aus der Stempelſteuer um 16 Proz
aus der Beſteuerung Sir Getränke ebenfalls um 16 Proz
uus der Steuer auf Seidenfabrikation um 14 Proz aus der
Fiſchereiſteuer um 25 Proz geſtiegen Man wird kaum be
zweifeln dürfen daß die erzielten Reſultate zum großen Theile
auf Rechnung des pflichttreuen und einſichtsvollen Wirkens der
in den verſchiedenen Zweigen des türkiſchen Verwaltungsdienſtes
thätigen deutſchen Beamten geſtellt werden müſſen

Wie aus Scutari Albaniga vom 9 d gemeldet wird
kam es in den letzten Tagen zu keinem neuen ZuſammenſtoßeDie Verhandlungen Hafi Paſcha s mit den Caſtriati blieben
erfolglos Mit Andre der Schalla und Schoſchi von
welchen die Caſtriati Verſtärkungen erhalten haben halten ſich
die Bergſtämme neutral Auch Hafiz Paſcha ſind neue Truppen
verſtärkungen segengen Die telegraphiſche Verbindung
zwiſchen Scutari und Tuzi war noch nicht wiederhergeſtellt

Von dem franzöſiſchen Reiſenden Soleillet welcher das
Königreich Kaffa in Habeſch beſuchte und ſich gegenwärtig in Abetuls aufhält wird gemeldet daß der König

Johann von Abeſſinien den König Menelik von Thoa
zu ſeinem Nachfolger ernannt habe und daß der letztere dem
nächſt eine Geſandtſchaft nach Frankreich ſenden werde

Deutſches Reich
Berlin 15 Juni Se Maj der Kaiſer iſt heute abend

über MagdeburgKreienſen mittels Extrazuges nach Wiesbaden
Ems abgereiſt Jm Gefolge des Kaiſers befinden ſich u g
der Hofmarſchall Graf Perponcher der Generallieutenant à la
suite Graf v Lehndorff Leibarzt Dr v Lauer Flügeladjutanten
Majors v Broeſigke und v Pleſſen der ſtellvertretende Leibarzt
De Leuthold der Geh Hofrath Bork die Chefs der Civil und
Militärkabinets v Wilmowski und v Albedyll und ferner als
Vertreter des Auswärtigen Amtes der Geſandte in Bern v Bülow
Aus Koblenz berichtet die Köln Ztg Die Kaiſerin hat während
ihres 3 Aufenthaltes täglich die gaſtlichen Hallen des
Reſidenzſchloſſes den Auserleſenen geöffnet Die vielfachen Spazier
fahrten der hohen Frau geben auch den weniger bevorzugten Be
wohnern unſerer Stadt Gelegenheit zu bemerken daß ihr Aus
ſehen vortrefflich iſt Auch die Beweglichkeit der unteren Glied
maßen die durch den unglücklichen Fall entſchieden beeinträchtigt

ſtändig zu und entwickelt zunächſt daß die Enceinte ſich
während des Kriegs nicht nur unnütz erwieſen ſondern die

war nimmt durch die fortgeſetzte Knetkur erfreulicherweiſe ſtetig
zu ſodaß die Kaiſerin mit entſprechender Stützung die Gehverſuche

Zas Sommerfeſt des Vereins Berliner Künſtler

r ne Berlin 15 JuniWohl an tauſend Köpfe mochte die Zahl der Feſttheilnehmer
betragen welche geſtern mittag 1 Uhr an der Jannowitzbrücke
auf vier ſtattlichen reichbekränzten und buntbewimpelten
Dampfern in See oder vielmehr in Spree ſtachen um unter

Führung zweier ſeekundiger Großadmirale der bei allen Feſten
des Vereins altbewährten Bildhauer Wieſe und Neumann die
projektirte Reiſe um die Welt in 120 Minuten anzutreten

Gallonen Bieres rinn an Bord geſchafft bürgten dafür daß ſie den a
Weg m an Leib und Seele zurücklegen würden Der
Admiral der knickebeinig auf der Kommandobrücke unſeres
Dampfers ſtand und den Horizont durch ſein mächtiges Per
ſpektiv muſterte welches er zugleich zur thatſächlichen r u
ſeiner übrigens von keiner Seite angezweifelten Obergew
benutzte ſchaute gleich von Anfang an mehr ins Bierglas als
ins Fernglas ſodaß es uns trotz des ſorgfältigſten Studiums
der Seekarten ſeitens des erſten Deckoffiziers höchſt merkwürdiger
und gänzlich ungeographiſcher Weiſe paſſirte auf der F
von Liverpool wo wir eine engliſchſchottiſche höchſt ſtilvoll
à la Kate Greenaway koſtümirte Reiſegeſellſchaft an Bord

men hatten nach Alexandrien zunächſt bei den Feuer
ändern anzulaufen Zwar behaupteten Einige jene Kanni

balen welche die Zimmer der Schwimmanſtalt be
Fs hielten und durch das z Nauke Wo iſt

auke und ihr nichts weniger als zweifelhaftes Koſtüm unſere
tapferen Damen vergebens in Schrecken zu ſetzen verſuchten
ſeien eigentlich keine Feuer ſondern Waſſer länder aber e
ſtarkes Schiff überwand muthig ſelbſt die Klippe dieſes

Kaleinos und alsbald es von den Lippen eines der
jugendlichen Matroſen am Bug Land in Sicht Wir
in die Ferne und ſiehe da erhob ſich in unermeßlicher Sandwüſte
die Pyramide von Gizeh im Kreiſe von einer orientaliſchen
Ka rawane deren Führer die Pyramide deren Konſtruktion
ſich als kg ſinnreich erwies zuſammenklappte ſie mit dem

dazu r gen Palmbaum einer bisher noch von keinem
Botanlker beſtimmten Spezies ſeinem vortrefflichen Wüſten
ſchiff einem zweihöckrigen von wunderbarer Haltung

auflud und mit ſeiner ganzen Geſellſchaft der last not least
einige reizende vom Haremswächter geleitete Odalisken unter
miſcht waren auf uns losſteuerte Bald hatten wir die bunte
Geſellſchaft prächtige Charakterköpfe von Türken Beduinen
Fellahs und Ungarn an Bord doch kaum hatten
wir Zeit den gluthäugigen Töchern des Oſtens die
Huldigung europäiſcher Bildung zu widmen da eine neue
Bewegung am Bug abermals Land ſignaliſirte die im heißeſten
Mittagsſonnenbrande ſchmachtende Küſte Coromandel vor uns
auftauchte und unter De eines kriegeriſchen Jndiers der

ſi d ſelbſt als Oberbraminen bezeichnet aber in ſeinem
ihm r zu r enden e tüm einem jener
alten kriegeriſchen Mahrattenhäuptlinge glich eine ſtattliche
Schaar indiſcher Autochthonen unter den W des Gong
und dem Tamtam ihren Einzug auf unſeren iffen hielt
Drei liebliche Bajaderen in entzückend kleidſamer Tracht waren

Urſache genug daß ihnen allerſeits freundlichſter Willkomm
bereitet wurde Und wieder führt der Admiral das
Fernglas an das unſtät umherirrende Auge da hebt
i plötzlich die ilhouette einer chineſiſchenWe vom Wa e ab und dort am Ufer

auf der Rhede von Hon r flattern die Drachenfahnen und
wimmelt es von allerlei ſeltſamen Geſtalten aus dem Reiche
der Mitte darunter ein nacktbeiniger r J der in
dem Naturalismus ſeiner Füße mit denen er offenbar ſeit
acht Tagen ungewaſchen ganz Hongkong duxchwandert hatte dasEntzücken von Meiſter Guſſow erregte Nachdem auch dieſe Geſell
ſchalt an Bord genommen war ging es weiter durch den ſtillen

r ſich h vor uns ausdehnte dem Ziele der Reiſe
Kalifornien entgegen gs ſtießen wir noch auf ein
ilflos treibendes Wrack deſſen ſam tlich dem
ungertode nahe waren und mit entſetzlichen rden um
ilfe flehten Das rettende Seil ihnen zu aber bei dem
erſuche das Wrack an demſelben feſtzubinden e letzteres

7 m g chwanden inWellen ihrer Ausſa en ſie noch mehrere
hundert Menſchen ſchwimmend en müſſen ehe ſie dierettende Küſte erreichten Jnfo en hatten ſie natürlich
einen furchtbaren Durſt für deſſen Abwehr die kaliforniſche
Goldgrubenverwaltung indeß ausreichend Sorge getragen hatte

Nachdem an langen Tafeln im prächtigen Garten zu
Grünaue vor welchem eines der prächtigſten d tsbilder
der oberen Spree reſp Dahme ſich aufrollt der Kaffee mit
obligatem Butterbrod eingenommen wurde zum Aufbruch in dieGoſen geblaſen Ganz Kalifornien war zuſammengeſtrömt

um die Fremdlinge zu ſehen und die Engländer Muſelmänner
Jndier und Chineſen welche letztere unter dem Geſange ihres
Nationalliedes Saekerhets Taendstickor einherzogen erregten
eitel Staunen und Bewunderung Weit hinten im Walde
lagen neben dem Hotel of Mother Green die Goldgruben
wo zunächſt die Nigger ihre eigenthümlichen Tänze aufführten
um ſchließlich mit Schätzen reichbeladen ein neues Zwei
pfennigſtück war nach langem u ausgegraben wordentriumphirend zum Feſplat zurückzukehren Hier hatte

ſich ein buntes Treiben giiſaret Tanzplähze waren
improviſirt Karouſſel s drehten ſich hier wurde Reihen

dort Boccia und daseſpielt bunte Bild erhieltein beſonders reizvolles Gepräge durch die rtigen Ge
talten die ſich zwanglos unter den Urbewohnern des Landes

bewegten Da war namentlich der ſchon erwähnte Ober
brahmine der jeden um einen Kopf kürzer zu machen
welcher nicht von ſeinem trefflichen Palmwein trinken wollte
Derſelbe ſchmeckte zwar verdächtig nach Doppelkümmel aber
was half s galt es doch ebenſo einem wohlthätigen Zweck wie
die t r Anlockungen der holdſeligen Bajaderen welche
die indiſchen Nippes in i r mit beſtem Erfolg an
den Mann zu bringen ſuchten Und inmilten des Ganzen
erhob ſich ein mächtiger Pavillon in welchem Carl Brei
der Schöpfer manch trefflichen Genrebildes des Amtes a
Mundſchenk waltete und neben ihm Robert des Hauſes treff
ter 5 ter der bewährte Kellermeiſter des Künſtlervereins

r ihr Bemühen Liter köſtlicher Maibowle unter das
durſtigen SeelenVolk zu bringen ſei ihnen der Dank aller

und alle waren ſie durſtig
Dann ging es zurück zum Feſtlokal von welchem ein inter

ne e re 12 rerSlummnation Feuerwerk und Tanz hüllten den Reſt des in

Sommerabendswangloſeſter heiterſter Unterhaltung verlaufenen
d ging auch er zur Neige die Jndier und Chineſen ver

t



z

e

e

mmer weiter auszudehnen im ſtande iſt Geſtern empfin die
erKaiſerin den Beſuch der Königin von Rumänien Mit

heutigen e des Garde Küraſſier Regiments und des
2 GardeUlanen Regiments hatte der Kaiſer den Kronprinzen
beguftragt welcher in kleiner Generalsuniform erſchien NachSchluß des Exerzierens verſammelte der Kronprinz die Generäle

und Stabsoffiziere um ſich und ſprach dem Oberſten v Oſtau inſehr ſchmeichelhaſten Worten ſeine große Zufriedenheit über die

Leiſtungen des Regiments aus Später gelangte das 2 Garde
lanen Regiment unter dem Oberſtlieutenant v Scholten zur Vor
ſtellung Auch dies Regiment deſſen Attacken mit eingelegten Lanzen
einen großartigen Effekt machten hatte ſich einer Belobigung zu er
freuen Prinz Wilhelm welcher bekanntlich demnächſt beim
GardeFeldArtillerie Regiment eintritt wird vom 17 d ab im
dikgen kgl Schloſſe ſein Abſteigequartier nehmen Fürſt

lexander von Bulgarien ſtattete geſtern mittag dem Staats
ſekretär Grafen Hatzfeldt einen Beſuch ab und begab ſich dann
8,4 Uhr auch zum Reichskanzler Fürſten Bismarck woer etwa
bis halb 5 Uhr verweilte Abends 8 Uhr hat derſelbe mit ſeinem
Gefolge Berlin verlaſſen und ſich zunächſt nach Darmſtadt be
eben Wenn aus der Thatſache daß die vom König Ludwig
em Reichskanzler zur Verfügung geſtellten Hofequipagen

ſowie die von München aus beorderken Gendarmeriemannſchaften
bereits am Sonnabend in Kiſſingen eintreffen ein Schluß ge
tattet iſt tritt Fürſt Bismarck anfang nächſter Woche ſeineKuteteit an Der zuge Botſchafter v Saburow iſt vom

Beſuche ſeiner Familie beim Grafen Hohenthal auf deſſen bei
Leipzig gelegener gen geſtern wieder hierher zurückgekehrt
Der disherige Militär Attaché bei der hieſigen mexikaniſchen
Geſandtſchaft Oberſt Karl v Gagern iſt von hier abberufen
worden und wird ſich im Auftrage ſeiner Regierung nach Paris
begeben Der chineſiſche Geſandte LiFo ngPao iſt in Be
gleitung ſeines Sekretärs Dr Karl Kreyer Mittwoch abends
zufolge telegraphiſcher Einladung der Direktion des
Vulkan, nach Swinemünde abgereiſt um daſelbſt den Schluß
probefahrten der gleichfalls auf den Schiffswerften des Vulkan
anf chineſiſche Rechnung erbauten zwei kleineren und zwei größeren
Torpedobooten von welchen die erſteren eine Fahrgeſchwindigkeit
von 15 und die letzteren eine ſolche von 20 Knoten haben ſollen
beizuwohnen und um weitere Dispoſitionen n der dem
nächſt nach China abgehenden chineſiſchen Panzerkorvette Ting
Yuen zu treffen

g8 Berlin 15 Juni Die erſte Leſung oder wenn wir wie
im Plenum die Generaldebatte als erſte bezeichnen die zweite der
kirchenpolitiſchen Novelle iſt heute beendet worden Bei
Beginn der heutigen Debatte erſuchte zunächſt Abg Pr Meyer
Breslau den Miniſter v Goßler um Auskunft über die Be

deutung und den Umfang der Beſtimmungen des Art 5 der Vor
lage Der Kultusminiſter erwiderte daß Art 5 in zwei
Punkten über die Beſtimmungen des Art 5 des Geſetzes von 1880
hinausgehe Eine Aushilfe ſolle fortan geſtattet ſein auch in
ſolchen Aemtern welche nicht eigentliche Pfarreien ſeien und es
ſolle dieſelbe auch in beſetzten Aemtern zuläſſig ſein Jn der
Faſſung für alle geiſtlichen Aemter ſeien aber Biſchöfe in Bezug
auf ſpezifiſche biſchöfliche Handlungen nicht einbegriffen wie dies
auch nach den Geſetzen vom 11 und 12 Mai 1873 nicht der Fall
ſei Auf eine weitere Anregung des Abg Windthorſt erklärte der
Miniſter daß die Frage inwieweit jemand biſchöfliche Rechte ausüben
dürfe nur zu entſcheiden ſei durch Uebereinkunft zwiſchen der
Kurie der Regierung und den Biſchöfen Die Abgg v Jagdzewski
und Brüel wollen den Art 5 weiter begrenzt wiſſen Der letztere
iſt der Meinung daß kirchenrechtlich kein Zweifel darüber beſtehen
könne daß es eine geiſtliche Amtsverrichtung ſei wenn der Biſchof
in benachbarten Diözeſen firme oder Prieſter weihe Die richter
liche Entſcheidung würde in dieſer Frage ohne Deklaration
ſehr verſchieden ausfallen weshalb er beantragt dem Art

die orte zuzuſetzen mit Einſchluß der geiſtlichen
Verrichtungen des Biſchoſs Der Kultusminiſter replizirtedaß durch nahme des Antrages die Beſtimmungen des Geſetzes

vom 20 Mai 1874 illuſoriſch gemacht werden würden Darauf
beantragt Abg Windthorſt einen neuen 8 5a in folgender
Faſſung Die Strafbeſtimmung des 8 4 des Geſetzes vom
90 Mai 1874 findet nicht Anwendung auf die Vornahme einzelner
Weihehandlungen welche von ſtaatlich anerkannten Biſchöfen in
erledigten Diözeſen vorgenommen werden Dieſer Paragraph
wurde mit 16 gegen 5 liberale Stimmen angenommen Art 6
wurde in der Faſſung der Regierungsvorlage mit 15 Stimmen
angenommen nachdem ein Antrag Mosler auch die Aufhebung
des 8 18 des Geſetzes vom 11 Mai auszuſprechen abgelehnt
worden war Gegen dieſen Antrag erklärten ſich mit gleicher
Entſchiedenheit Miniſter v Goßler und die Abgg v Zedlitz
v Hammerſtein und Graf Limkurg Stirum Die nächſte Sitzung
findet morgen vormittag 11 Uhr ſtatt und wird dann wahrſcheinlich
die zweite Leſung beendet werden ſodaß der ſchriftliche Kom
miſſionsbericht ſchon Dienstag den Mitgliedern des Hauſes zu

eſtellt werden kann Einſtweilen giebt ſich das Centrum den
Anſchein als ob ſeine Zuſtimmung zu dem ganzen Geſetz noch
fraglich ſei

Man ſchreibt dem Hann Cour aus Berlin
Fürſt Bismarck hatte geſtern Dienstag eine Audienz beim

Kaiſer von der man ſich in parlamentariſchen Kreiſen berechtigt
glaubt anzunehmen daß ſie durch den Rückzug Bennigſen s
aus dem öffentlichen Leben veranlaßt wurde Wenigſtens iſt es
erwieſen daß die Audienz keine vorbereitete ſondern eine vom
Reichskanzler improviſirte war Sobald die Nachricht von der
Mandatsniederlegung des nat lib Führers nach der Wilhelm
ſtraße gedrungen war ſandte Fürſt Bismarck in das Palais
des Kaiſers um eine Unterredung mit dem Monarchen nach

gen der Kaiſer befand ſich indeſſen zu dieſer Zeit in der
inſtausſtellung zu Charlottenburg und erſt nach ſeiner Rück

kehr von dort etwa um 3 Uhr konnte dem Kanzler der in
zwiſchen wiederholte Wunſch nach einer Audienz gewährt werden
Es entzieht ſich ſelbſtverſtändlich nicht nur der Kenntniß ſondern
auch den Konjekturen was den Jnhalt des unter vier Augen
geführten Geſprächs S hat Unabhängig von der Unter
redung und als eine Thatſache für ſich ſteht aber die Gewißheit
da daß Fürſt Bismarck den Verzicht des Herrn v Bennigſen
aufs allerpeinlichſte empfunden und mit einer ſchwer zu ver
bergenden Beſtürzung aufgenommen hat

Sowohl in den Etatsverhandlungen des Reichstags als in
den Aeußerungen der Preſſe iſt wiederholt die Meinung aus

eſprochen worden daß Fürſt Bismarck nachdem jetzt das
udget pro 1884/85 feſtgeſtellt iſt in der Lage ſei auf die

Berufung des Reichstags bis mindeſtens zum
Spätherbſt 1884 zu verzichten Nur die vermuthlich
beabſichtigte Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes welches im
Jahre 1884 das Ende ſeiner Giltigkeit erreicht würde nach
dieſer Auffaſſung den Fürſten Bismarck veranlaſſen müſſen
an eine frübere Berufung der Volksvertretung zu denken doch
wäre auch dann die Hinausſchiebung der Seſſion bis zum

wandelten ſich in Vollblutenropäer die Odelisken und Bajaderen
vertauſchten die Prachtgewänder des Orientes mit dem
modernen Promenadenkoſtüm die Stocklaternen wurden an
gwpet und in langem Zuge ging es zum Bahnhofe Der
unte phantaſtiſche Traum war ausgeträumt und der harte

duhgleg der Pferde auf dem Pflaſter Berlins verſetzte uns
wieder in die regle Wirklichkeit welcher uns der fröhliche

umor unſerer Künſtler im Bunde mit Natur und Frauen
chönheit auf Stunden entrückt hatte

Auf Wiederſehen beim Winterfeſte
Hermann Treſcher

ühling des nächſten Jahres denkbar Dieſe peſſimiſtiſchenrn r ſind indeſſen glücklicherweiſe nicht be runde ken

vergißt bei denſelben nämlich daß die Verfaſſung klar und
deutlich vorſchreibt die n r epos über das verfloſſene
Etatsjahr habe vor dem Beginn des neuen Etatsjahres zu
erfolgen und es iſt danach unabänderlich geboten daß der
Reichstag vor dem 1 April 1884 berufen werden muß umd
die Decharge für das Budgetjahr 1883 84 zu ertheilen Die
Prüfung der Rechnungen gehört im allgemeinen zu den ein
fachſten am gleichgiltigſten behandelten und unpolitiſchſten
parlamentariſchen Geſchäften weil bei der vorhergegangenen

Prüfung durch die Oberrechnungskammer die
nläſſe zu Beanſtandungen ſo gut wie völlig ausgeſchloſſen

m Jn dieſem Falle aber und als Mittel zu einem heil
amen Drucke auf die Reichsregierung welche ſolchergeſtalt
verhindert iſt den Reichstag auf eine ungewöhnlich lange Zeit
außer Aktion zu ſetzen hat jenes ſcheinbar rein kalkulatoriſche
Recht eine hervorragende Bedeutung und verdient nach Gebühr
gewürdigt zu werden

Die Eiſenbahnverſtaatlichung in Preußen wird
mit den jetzt an die ſechs größten noch beſtehenden Privat
geſellſchaften gerichteten Kaufanerbietungen deren Annahme
man wohl vorausſetzen darf ihrem Ende ziemlich entgegen
geführt Was noch übrig bleibt iſt kaum der Rede werth und
wird bald von ſelbſt in die Hände des Staats fallen oder doch
in eine ſolche Abhängigkeit von demſelben gerathen daß manden Reſt ruhig dem Privatbeſit und Betrieb überlaſſen kann

Die jetzt veröffentlichten Anerbietnngen kommen inſofern über
raſchend als man nicht der Meinung geweſen ſo unmittelbar
und dicht vor einer neuen Verſtaatlichungsakiton zu ſtehen Jn
deſſen daß mit den bisherigen Erwerbungen das Werk nicht
abgeſchloffen war daß über kurz oder lang auch noch der Reſt
der größeren Privatbahnen angekauft werden würde darüber
konnte ſich niemand täuſchen und man kann ſich auch damit
einverſtanden erklären daß der unvermeidliche letzte Prozeß
nicht länger hinausgeſchoben wird Das Prinzip daß in
Preußen das Eiſenbahnweſen dem Staate gehört iſt ja längſt
entſchieden und auch diejenigen die an ſich Gegner dieſes
Prinzips ſind werden nicht der Meinung ſein nachdem das
Stagatsbahnſyſtem einmal zu Dreivierteln durchgeführt iſt ſolle
man den nicht mehr lebensfähigen Reſt ſchonen und in einer doch
nicht aufzuhaltenden Entwicklung ſtillſtehen Man muß bei dieſer
Gelegenheit auch anerkennen daß weder auf finanziellem und
wirthſchaftlichem noch auf politiſchem Gebiet die Beſorgniſſe der
Staatsbahngegner ſich als gerechtfertigt erwieſen haben daß
vielmehr der Segen einer einheitlichen Leitung und einer
lediglich den öffentlichen Jntereſſen dienenden Verwaltung ſichtäglich fühlbarer macht Wenn wir erſt eine längere Reihe

von Jahren auf die Eiſenbahnverſtagtlichung zurückblicken können
wird ſich niemand mehr rühmen ein Gegner dieſer Reform
geweſen zu ſein und keine Regierung oder Partei die zur

r r kommen mag was für politiſche und wirthſchaft
iche Grundſätze ſie ſonſt auch hat wird wenn das Stagtsbahn
ſyſtem einmal durchgeführt iſt jemals wieder daran rütteln
wollen Es mag bei dieſer Gelegenheit daran erinnert werden
daß dieſe größte wirthſchaftliche Reform welche in neuerer Zeit
in Preußen zur Durchführung gelangt iſt gegen den Wider
ſpruch der heute ſo verhätſchelten Ultramontanen und nur mit
Unterſtützung der Nationalliberalen zu ſtande kam obwohl
damals ſchon längſt die Wandlung unſerer innern Politik ſtatt
gefunden hatte Die konſervativ klerikale Mehrheit beſtand da
mals ſchon aber ſie verſagte als ihr zugemuthet wurde ein
großes Staatsintereſſe zu befriedigen und man mußte an die
Hilfe der Liberalen ſich wenden

Bezüglich des Erlaſſes des Fürſtbiſchofs von Breslau
betreffend die Verwaltung des kirchlichen Vermögens ſind wie
die Liberale Korreſpondenz hört im Kultusminiſterium zur
Zeit Erwägungen darüber eingeleitet ob es angezeigt erſcheine
im Jntereſſe der ſchleſiſchen Kirchengemeinden den Prätenſionen
des fürſtbiſchöflichen Stuhles entgegenzutreten

Halle den 16 Juni
Die Mitglieder des Deutſchen Vereins zum Schutze der

Vogelwelt halten am 21 d nachmittags im e Gaſt
hofe zu Burgliebenau bei Döllnitz eine feſtliche Familien
Zuſammenkunft und gleichzeitig eine Vereinsſitzung ab Burg
liebenau iſt bekanntlich reizend gelegen und hat bedeutende Laub
waldungen in unmittelbarer Nähe welche ſich bis Leipzig erſtrecken
Der Feſtordner Herr Paſtor Boragk in Burgliebenau wird die
Sorge für allſeitiges Wohlbefinden der Theilnehmer übernehmen
Für fernwohnende Mitglieder wird bemerkt daß Burgliebenau
von Leipzig her von Station Gröbers von Halle her von
Station Ammendorf von Thüringen her von Station Merſe
burg in je einer Stunde zu Fuß erreicht werden kann Auf vor
hergegangene Mittheilung wird der Herr Feſtordner zu den Mittags
zügen auch gern Wagen nach den genannten Stationen beſorgen
Gäſte ſind wie immer willkommen

Schwurgerichts Sitzung vom 15 Juni
Gerichtshof Vorſitzender Reuter Landgerichtsdirektor Bei

ſitzer Pfitzner Holtze Landgerichts Räthe Gerichtsſchreiber
Oertel Referendar Staatsanwaltſchaft König Stagatsanwalt
Vertheidiger für Lucklum Elze Rechtsanwalt für Greul
Bennewiz, Rechtsanwalt Als Geſchworene waren ausgelooſt
Maaß Direktor aus Oberröblingen Böning Kaufmann aus Eis
leben Keerl Kaufmann von hier Prinz Gutsbeſitzer aus
Schwittersdorf Becker Ortsſchulze aus Teutſchenthal Hagcke
Rentier aus Mansfeld Schmiedehauſen Kaufmann aus Schraplau
Krümmling Mühlenbeſitzer von hier Götze Kupferſchmiedemeiſter
aus Giebichenſtein Knauer Gutsbeſitzer aus Schwoitſch Ludwig
Kaufmann von hier und Stecher Grubenbeſitzer aus Stedten

I n der Unterſuchungsſache wider den Arbeiter Karl Greul
aus Belgern wegen Siltlichkeitsverbrechens welche in nicht
öffentlicher Sitzung verhandelt wurde lautete der Spruch der
Geſchworenen auf ſchuldig nach der Anklage weshalb Greul wie
bereits mitgetheilt zu 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt wurde
Seitens der königl Staatsanwaltſchaft waren 1 Jahr Zuchthaus
und 2 Jahre Ehrverluſt in Antrag gebracht worden

2 Der ehemalige Holzhändler Wilhelm Lucklum aus Buckau
bei Magdeburg gegenwärtig auf hieſiger Strafanſtalt eine n
jährige Zuchthausſtrafe wegen Urkundenfälſchung in 15 Fällen
und einfachen Bankerutts verhüßend war wegr Meineides an
giogt Auf dem zu Buckau belegenen den Tiſchlermeiſter

en Eheleuten daſelbſt gehörigen Grundſtücke ſtanden im
Grundbuche für die Holzhändler Gebrüder Auguſt Andreas und
Wilhelm Lucklum zu Buckau 1500 Thaler Reſtkaufgeld eingetragen
Dieſer Poſten ſollte durch jährliche Abzahlungen getilgt werden
Das hierüber ausgeſtellte r ken wurde ſeitens der
Gebrüder Lucklum zum vollen Betrage der Handlung Ziegler
Koch zu Magdeburg verpfändet ohne den Jnhabern dieſer Firma
mitzutheilen daß von dem Ehemann Vogeler wie dies thatſächlich
der Fall bereits Abſchlagszahlungen geleiſtet waren Die Hand
Tung Ziegler Koch mußte gegen Vogeler welcher nach dem
Tode ſeiner Ehefrau alleiniger Beſitzer des verpfändeten Grund
ſtückes geworden war als ſich derſelbe weigerte die re Summe
von 1500 Thalern zu bezahlen vor dem Landgerichte zu Magde

Jn demſelben wurde der An
Vogeler

Hypothek bereits Aben lungen ge
leiſtet und ob dies bei Verpfändung der Hypothek der kläge

burg einen Prozeß anſtrengen
geklagte darüber als Zenge vernommen ob er wiſſe daß
auf die obengedachte

riſchen Firma mitgetheilt ſei Die VBanehrng des Ange
klagten fand am 20 September v J vor dem hieſigen
Amtsgerichte ſtatt und derſelbe hat hierbei nach Leiſtung
es Zeugeneides ausgeſagt daß er bei reſp vor derVerpfändung des fraglichen Dokumentes der Handlung ZieglerKoch nicht geſagt gaße daß auf die Forderung bereits Abſchlags

zahlungen geleiſtet ſeien Hieran anſchließend hat Angeſchuldigter
ſodann ferner bekundet Jch muß hierbei noch bemerken daß
mir zur Zeit der Verpfändung des gedachten Dokumentes über
haupt nicht bekannt war daß die Vogeler ſchen Eheleute bereitseine Abſchlagszahlung auf die a Reſtkaufgelderforderung

eleiſtet hatten und meines Wiſſens iſt eine ſolche Abſchlagszah
ung von ſeiten Vogeler s überhaupt noch nicht erfolgt Dieſe
Ausſage iſt eine wiſſentlich falſche denn Vogeler hat wie die
Beweisaufnahme ergiebt im Beiſein des Angeklagten zu ver
ſchiedenen Zeitpunkten Abſchlagszahlungen in einer Geſammthöhe
von 500 Thalern geleiſtet Der Angeklagte hat ſogar bei der
letzten Abſchlagszahlung zu Vogeler geäußert daß er Vogeler
nun auch den Reſt bald bezahlen könne Jn Uebereinſtimmung
mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft wurde ſeitens der Ge
ſchworenen die Schuldfrage bejaht worauf der Gerichtshof gegen
den Angeklagten wie bereits gemeldet auf 1 Jahr Zuchthaus
2 Jahre Ehrverluſt und dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder

vernommen zu werden erkannte Die königl
Staatsanwaltſchaft hatte eine gleiche Nebenſtrafe ſowie 2 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt beantragt

Meteorologiſche Station

15 Juni 10 U abs 16 Jum 6 U mgs

Barometer Millimeter 747,08 747,10
Thermometer Celſius 20,00 17,13Relative Feuchtigkeit 76,02 96,1Winde O1 NW16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 12,3

Waſſerwärme der Saale 16 Grad
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

15 Juni 8 Uhr morgens Erhebliche Veränderungen Der höchſte Luftdruck
befand ſich über dem mittleren Deutſchland ein Streifen niedrigen Drucks er
ſtreckte ſich von der Nordſee ſüdoſtwärts Ueber Britannien war nördliche
Luftbewegung mit Abkühlung in Deutſchland ſüdöſtliche Luftſtrömung mit Er
wärmung eingetreten Die Luftbewegung war im allgemeinen ſchwach in
Mitteleuropa der Himmel meiſt heiter Haparanda 759 16 Süd leicht wolkig
Moskau 758 16 ſtill Regen Hamburg 763 17 Südoſt ſtill halb bedeckt
Berlin 764 19 Südoſt leicht wolkenlos Wien 764 17 Nordoſt ſtill heiter
Nizza 762 15 Nordoſt mäßig Nebel Paris 762 17 Nordweſt leicht halb
bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
m Hamburg 16 Juni Während im biscayiſchen Meerbuſen

noch immer hoher Druck lagert hat ſich am Kanal ein flaches
Minimum entwickelt welches nach Jütland zu fortzuſchreiten
ſcheint Wir haben danach vorübergehend wolkiges dann aber
wieder heiteres ruhiges trocknes und warmes Wetter zu
erwarten

Provbinziol Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Oſterfeld 15 Juni Geſtern feierte der Zimmermeiſter
Auguſt Harniſch hier mit ſeiner Ehefrau und im Kreiſe ſeiner
Kinder und Verwandten das Feſt der ſilbernen Hochzeit und
gleichzeitig auch ſein 25jähriges Meiſterju biläum Zu gleicher
Zeit feierte auch ein Arbeiter ſeines Geſchäſts der Zimmermann
Vogel aus Liſſen ſein 25jähriges Arbeitsjubiläum derſelbe iſt
während dieſes Zeitraumes ununterbrochen in dem Geſchäfte des
Herrn Harniſch thätig geweſen

Eilenburg 15 Juni Am Dienstag ſtürzte der
Dachdecker Tauchnitz bei ſeiner Arbeit ſo unglücklich von einem
Dache herab daß er ſich bedeutende Verletzungen man ſpricht
von einem Bruch der Rückenwirbelſäule zuzog und bewußtlos
ins Krankenhaus gebracht werden mußte Geſtern iſt der Aermſte
ſeinen Schmerzen erlegen er hinterläßt ſeine Frau mit acht
Kindern von denen erſt zwei der Schule entwachſen ſind

Die erfurter Handelskammer hat ein Geſuch an den
Reichskanzler gerichtet dem vom Reichstage theilweiſe ange
nommenen Ankrage Lingens betr Einſchränkung des Poſt und
Telegraphenverkehrs an Sonn und Feſttagen keine Folge geben
zu wollen

Der Rechtsanwalt Baumbach in Altenburg wurde am
9 als er von einem Beſuch bei Verwandten nach Hauſe zurück
zukehren im Begriff war plötzlich vom Schlage getroffen und
verſchied alsbald danach

Weimar 15 Juni Ein ſchwerer Verluſt hat die groß

Prinzeſſin Johanna Tochter des deutſchen Botſchafters in
Wien Prinz Reuß welche ſich mit ihrer Mutter einer Prin

unſeres Fürſtenhauſes bei den Großeltern auf Schloß
Belvedere zum Beſuch befand an der Diphtheritis geſtorben
iſt nachdem tags vorher noch im Beiſein von fünf Aerzten eine
Operation an dem Kinde vollzogen war

O Gera 15 Juni Die zweite geſtrige Verhandlung des
Schwurgerichts welche erſt abends nach 7 Uhr ſchloß ſah auf
der Anklagebank gleichfalls einen Briefträger und zwar den
Hilfslandbriefträger Heinrich Gebhardt aus Lobenſtein Die
einzelnen verbrecheriſchen Handlungen des Angeklagten ſind in
fünf Klaſſen zu bringen in Fälſchung öffentlicher Urkunden wo
durch die Sache in die Kompetenz des Schwurgerichts trat
zweitens in Beamtenunterſchlagungen indem er aufgenommene

oſteinzahlungen an die Poſt nicht einlieferte drittens falſche
Eintragungen in die Bücher viertens widerrechtliches Eröffnen
von Briefen und Packeten fünftens einfache Unterſchlagungen
Unter den letzteren befanden ſich 54 Briefe aller Art Kreuz
bandſendungen 2c Die unterſchlagenen Geldbeträge belaufen ſich
auf über 665 die G allerdings zum Theil verwendet hat
um ältere Unterſchlagungen damit nen Die ſchwerſten
Fälle waren die Urkundenfälſchungen die dann auch als Einſatz
ſtrafen genommen wurden Sehr zu ſtatten kam dem Angeklagten
ſein offenes Geſtändniß Er bekannte ſich ſo rückhaltlos und
unweigerlich zu ſeinen einzelnen Vergehen daß der einzige
vorgeladene Zeuge der Poſtdirektor aus Lobenſtein nicht ver
nommen zu werden brauchte Ferner ſtand ihm ſein jugendliches
Alter und der Umſtand mildernd zur Seite daß er bisher noch
unbeſtraft war Trotz aller milden w der Strafe
ſummirte ſich bei der Verſchiedenheit und Zahl der einzelnen
Verbrechen dieſelbe doch auf 4 Jahre 6 Monate h auf
welche der Gerichtshof erkannte und noch 5 Jahre Ehrverluſt
und Tragung der Koſten hinzufügte

S82 Coswig i 15 Juni Auf dem durch Brand zer
ſtörten Koch ſchen Grundſtücke wurde am Mittwoch vormittag
ein männliches Skelet r ben Die ungewöhnliche Lage
deſſelben ſowie namentlich der Umſtand daß der Schädel in ein
irdenes Gefäß eingezwängt war laſſen keinen Zweifel darüber
daß hier ein Verbrechen verüht worden iſt Von Bekleidungs

n hat man nichts weiter gefunden als einige großeſü erne Knöpfe von ciſelirter Arbeit wie ſie im Anfange des
vorigen Jahrhunderts getragen wurden Die Statiſtik der
hieſigen Vandesſtrafanſtalt weiſt in allen Abtheilungen die
erfreuliche Thatſache nach daß die Zahl der Jnhaftirten gegen
die Vorjahre bedeutend abgenommen hat Dieſelbe betrug vor
zwei Jahren 392 jetzt dagegen nur 248 was eine Verminderung
von roz ergiebt Die Zahl der Zuchthausſträflinge iſt von

herzogliche Familie betroffen indem in vergangener Nacht die
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115 auf 100 der Gefän r von 138 auf 97 der Korri
genden von 139 auf 50 herabgeſunken

j Jeng 15 Juni Der hieſige Sparkaſ ſenVerein be
ing heute in ſeſtlicher Weiſe die Feier des 50jährigen Be
ehens der Sparkaſſe Jn Gegenwart des Vertreters der
roß herzoglichen We Kammerherrn von Falkenſtein des
ezirksdirektors des Prorektors der Univerſität des Lehrererjonals des Gymnaſiums CaroloAlexandrinum des Ober

hürgermeiſters und zahlreicher Sparkaſſenvereins Mitglieder be

ann um 12 Uhr die Feier in der Aula des Gymnaſiums durch
eſang des Liedes Nun danket Alle Gott durch die Gymnaſiaſten

worauf der Vorſtand des Vereins Amtsgerichtsrath Martin in
einer längeren Rede dem Wunſche für das fernere Gedeihen der
Anſtalt Ausdruck gab Nach einer längeren Dankesrede des
Gymnaſialdirektors Hofrath Richter wurde die er
über ein Schulgeldſtipendium überreicht Dieſem Akte ſchloß ſich
die Grundſteinlegung zu einem neuen Sparkaſſengebäude an
Bekanntlich hatte die Sparkaſſe ihr bisheriges Gebände in hoch
herziger eiſe dem Staate zu Zwecken des Gymnaſiums über
t Später folgte ein ſolennes Feſteſſen im Deutſchen

auſe

O Sondershauſen 15 Juni Die langjährige und bewährte
Leiterin des hieſigen Kindergartens Fräulein Julie Bertram
hat geſtern unſere Stadt verlaſſen um in gleicher Eigenſchaft
nach Dresden überzuſiedeln Geſtern nachmittag verſuchte die
Näherin Friederike H von hier ſich in der Wipper zu er
tränken Durch rechtzeitige Hilfe konnte die Lebensmüde welche
durch Nahrungsſorgen zu dieſem Schritte veranlaßt ſein ſoll ge
xettet werden

An Stelle v Wangenheim s iſt wie das Gothaer Tage
blatt hört Geh Reg Rath Gebhardt in Gotha zum Chef des
gothaiſchen Kultusminiſteriums berufen worden

Zu dem ſchon kürzlich erwähnten 60jährigen Doktor
jubiläum des Herrn Geh Rath D Haſe in Jena iſt dem
ſelben außer den ſchon genannten noch eine andere intereſſante
Gabe dargebracht worden eine literariſche dem Jubilar von
ſeinen drei Söhnen verehrte Widmung ein Lebensbild des Mag

mmanuel Haſe 1621 als Archidiakonus zu Jena mit einer
tammtafel der Familie aus der zu erſehen iſt daß ſchon vor

1509 ein Paul Haſe Pfarrer in Auma geweſen und daß die
amilie weiblicherſeits ihre Herkunft bis 1464 aus dem Geſchlechte
er bekannten nürnberger Patrizierfamilie der Paumgartner ab

leiten kann Auch bis
Haſe ſchen Familienerinnerungen zurück

Vermiſchtes
Die Kaiſerin hat an v Wirkl Geheimen Rath Dr

v Langenbeck den Vorſitzenden der Jury der HygieneAusſtellung
folgendes Schreiben geſandt

Jch habe ſoeben den Bericht der Preisrichter erhalten an
deren Spitze Jhr um die leidende Menſchheit ſo hochverdienter
Name ſteht Es liegt Mir am Herzen ungeſäumt Jhnen zudanken und zwar vermöge des Mandats welches der Dienſt der

umanität Meiner Stellung gewährt Sie haben mit Jhren
ollegen des Preisrichteramts gewiſſenhaft und nicht ohne große

Mühe eine Aufgabe gelöſt welche den Werth der t n
ſtellung dauernd anerkennt und fortwirken läßt Es iſt für Uns
eine Freude geweſen mit hervorragenden Vertretern der Wiſſen
ſchaft und des Gemeinweſens befreundeter Staaten in Verbindung
hierbei zu wirken und Jch werde den Vorſchlägen gemäß iu
betreff der Vertheilung der Ehrenpreiſe verfahren Jch bitte
Sie dieſen Meinen herzlichen Dank Jhren ſämmtlichen Kollegen
zu übermitteln

Koblenz 12 Juni 1883
Eine geheimnißvolle Verhaftung fand am Montag

abend bei Berlin in dem zu Schöneberg gehörigen Theil der
Schwerinerſtraße ſtatt angeblich wegen Landesverraths Bereits
am Nachmittag war in der dort belegenen Wohnung des Haupt
manns a ſpäteren Telegraphenſekretärs H unter Zuziehun
von Gendarmen durch den Staatsanwalt des Landgerichts I un
den Amtsvorſteher Feurig eine Hausſuchung vorgenommen bei
der eine Partie Scripturen die ſich auf das H zur Laſt gelegte
Verbrechen bezogen in Beſchlag genommen worden waren und
infolge deſſen die ſofortige Verhaftung des nicht anweſenden H
beſchloſſen wurde Von den Gendarmen wurden nun alle Vor
kehrungen getroffen deſſelben habhaft zu werden Die Straße

die Zugänge zu dem Hauſe in welchem ſich die Wohnun
es H befand wurden beſetzt Als dieſer ſich gegen 9 Uhr abends

demſelben näherte wurde er auf der Straße ergriffen und allen
Bittens ungeachtet zunächſt nach Schöneberg und dort in das

nern nach Moabit gebracht Am nächſten Tage er
ſchienen dieſelben Herren abermals in der Wohnung und zwar in
Begleitung eines Officiers angeblich aus dem Kriegsminiſterium
um nochmals eine Hausſuchung in der Wohnung vorznnehmen
bei der eine große Menge Papiere belaſtende Briefe Zeichnungen
und Riſſe von Feſtungen und deren Umgebungen ſowie Bücher
welche mit den Stempeln preußiſcher Regimentsbibliotheken ver
ſehen waren mit Beſchlag belegt wurde Daß über den ganzen
Vorfall noch tiefes Dunkel herrſcht und Stillſchweigen beobachtet
wird iſt ſelbſtverſtändlich es verlautet jedoch daß die Verhaftung
infolge einer Depeſche aus Dresden erfolgt iſt wo gleichzeitig
mehrere Verhaftungen erfolgt ſein ſollen Die ganze Angelegen
heit macht um ſo mehr Aufſſehen als es bekannt iſt daß H ſich
e in Offizierkreiſe eindrängte und auch dort zu verkehren

egte

Tunneleinſturz Aus Semlin wird unterm 15 d der
Einſturz des größten ſerbiſchen Bahntunnels zwiſchen Belgrad und
Ripiani gemeldet Weitere Nachrichten fehlen noch

Durch eine Keſſelexploſion wurde am 25 v M der
Küſtendampfer Pilot S in der Nähe von Lakeville California

en 18 Perſonen verloren dabei das Leben 7 exlitten ſchwere
erletzungen

kam Ein Haus verſunken Jn Paris verſank am Donnerstaplötzlich ein Wilna am Place Pinel in den Katakomben De

Einwohner konnten gerettet werden Derartige Unfälle früher in
jenem unterwühlten Stadttheil häufig ſind jetzt äußerſt ſelten

S n internationale photographiſ awird ſeitens der belgiſchen photographiſchen Geſellſchaft für Auguſt
dieſes Jahres im Palais des BeauxArts zu Brüſſel vorbereitet
Die Preiſe werden in goldenen ſilbernen und BronzeMedaillen
ſowie EhrenDiplomen beſtehen

Infolge Hitzſchlags ſind in Berlin geſtern Freitag
zwei Perſonen ein ca 60 jähriger Arbeiter und der Kaufmann St
auf der Straße niedergeſtürzt und kurz danach verſtorben

lFrevel Beim Ausbau des czechiſchen Nationaltheaters
in Prag wurde von ruchloſer Hand eine bedeutende Quantität
Phosphor in den Malter geworfen Auf einer friſch aufgewor
fenen Wand welche einen penetranten Geruch verbreitete zeigten

er el S a e ch ederofort gelöſcht die friſch aufgeworfene Partie abgeriſſenund das verdorbene Material beſeitigt geriß
Ermordung eines Miſſionars Das Reuter ſcheBureau meldet aus Durban die im Zululande erfolgte Ermoreines Miſſionars Namens Schröder ſolate Srmurdung

Vergiftung einer ganzen Jury Der am 24 v Min Philadelphia verhandelte Shwine eri tsprozeß egen den
rländer Thomas Lyons wegen Ermordung des Ehine en Chung
ah You mußte vertagt werden da ſämmtliche Geſchworene

während der Sitzung von einem Uebelbeſinden befallen wurden
das alle Symptome eines Aergiſtungeverſuhe an ſich trug

zur den energiſchen Anſtrengungen der e herbeigerufenen
Gerichtsärzte gelang es die ſchädlichen Wirkungen des Giftes
durch ſchnell gereichte Gegenmiltel zu paralyſiren ſo daß die

gez Augüſta

Auch bis zu Luther s Hausgenoſſenſchaft reichen die f

Mitglieder der Jury noch vom ſichern Tode gerettet werden
konnten Die gerichtlich eingeleitete Unterſuchung dürfte ohne
Zweifel ergeben daß einige Komplizen des Mörders der einem
jener berüchtigten ganges, jener Verbrecherbanden wie ſie die
amerikaniſchen Großſtädte zeitigen angehörte den Vergiftungs
verſuch planten und zur Ausführung brachten was um ſo leichter
war als die amerikaniſchen Geſchworenen nach dem engliſchenGerichtsverfahren bekanntlich am letzten Tage einer Shwur

rer das Gerichtsgebäude nicht mehr verlaſſen
ürfen und ihre gemeinſchaftlichen Mahlzeiten aus einem in der

Nähe liegenden Reſtaurant beziehen müſſen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 15 Juni Original Wochenbericht der

SagleZeitung Behufs ſachgemäßer Darſtellung des Verlaufesdes dieswöchentlichen Börſenverkehrs iſt es nothwendig denſelben
in er Beziehung in gwei Perioden zu zerlegen Die erſtere
umfaßt den Zeitraum vor der geſtrigen Veröffentlichung der ſtaat
lichen Offerten bezüglich des Erwerbes einer Reihe von Privat
bahnen die zweite und kürzere bezieht ſich auf den Abſchnitt nach
jener Publikation Eine tiefgehende bisweilen zur Unheimlichkeit
t Geſchäftsſtille war das bezeichnende Merkmal des erſten
eitabſchnittes die saison mworte mit all ihren unerquicklichen
orrelaten ſchien ihren Einzug bereits gehalten zu haben je leb

hafter das Queckſilber des Thermometers um ſo träger war das
Temperament der Spekulation Die Kurſe bewegten ſich von
Tag zu Tag nur um Bruchtheile von Prozenten nach oben oder
nach unten je nachdem die Nachrichten über die Tonkiner Frage
über die Fortſetzung der Ungariſchen Rentenkonverſion und überden Stand der Saaten befriedigend oder unbefriedigend lauteten
e ungewohnte Jntenſität die Verkehrsruhe angenommen hatte
erhellt in wahrhaft draſtiſcher Weiſe aus dem Umſtande daß ein
Kurs für LauraAktien vielfach gar nicht zu ermitteln war und
daß wegen Mangel an ſtattgehabten Umſätzen zweimal in dieſer
Woche die offizielle Notirung dieſes Papieres welches zu den be
vorzugten Spielobjekten gehört ausfallen mußte Soweit von
einer vorherrſchenden Tendenz geſprochen werden kann darf die
ſelbe bezüglich der letzten Tage an welchen die Contremine ſtellen
weiſe das Feld geräumt hat als ziemlich feſt bezeichnet werden
Die von der Spekulation während der letzten Wochen eifrig ven
tilirte Frage der Eiſenbahnverſtaatlichung drängte alle anderen
Erwägungen bei Seite und gab für die Grundſtimmung die Re
ſonanz Daß die Börſe auch in dieſem Falle ihre feine Senſibilität
ür alle ſie angehenden Vorkommniſſe bewieſen hat muß beſonders

betont werden da berufene und unberufene Stimmen bis in die jüngſte
Zeit hinein die Wahrſcheinlichkeit einer unmittelbar bevorſtehenden
Weiterentwicklung des Staotsbahnſyſtemes auf das hartnäckigſte
negirt haben Die Publikation des Staatsanzeigers nach welcher
die un der Oberſchleſiſchen der AlkonaKieler Berlin
Hamburger BreslauFreiburger der Rechten Oderuferbahn und
der PoſenKreuzburger Bahn Ankaufsofferten gemacht hat bildet
den Uebergang zu der letzten Periode des dieswöchentlichen
Geſchäftsverkehres indem ſie die Spekulation aus ihrer Lethargie
aufrüttelte und dieſelbe in eine prononcirte Hauſſeſtimmung ver
ſetzte Die Angebote der Staatsregierung wurden mit Ausnahme
der Offerte für die Rechte Oderuferbahn als annehmbar und
profitable befunden und demzufolge entwickelte ſich heute ein
äußerſt ſchwunghaftes Geſchäft in allen Bahnwerthen Die Kurſe
gingen in ſchnellem Tempo nach oben ſodaß Altona Kieler
12,4090 Berlin Hamburger 299 BreslauFreiburger 6,700Oberſchleſiſche 6,30 Mecklenburger 7,300 MarienburgMlawka

30 und Oſtpreußiſche Südbahn 7,700 höher ſchließen während
Rechte Oderuferbahn 2,350 nachgegeben haben Die ſpekulativen
Bankaktien und die Oeſterr Bahnen profitirten durch den gebeſſerten
animirten Geſchäftsgang insbeſondere Kreditaktien und Darm
ſtädter Bank welche 6 M r 5,1090 avancirten Franzoſen
oben ſich 4 Vombarden 712 Elbethalbahn 6 M und
uxBodenbacher 19 M Die Montanpapiere ſowie ſämmtliche

in und ausländiſchen Anlagepapiere blieben vernachläſſigt Der
Geldſtand hat in Folge der Beſchaffung heute an die Seehandlun
ur Rückzahlung e r e angezogen ſodaehe unter 39o nicht zu klaſſiren ſind Preuß Konſols

d in Folge der Verſtaatlichungsofferte im Preiſe ein
üßen müſſen

Wien 15 Juni Die Neue Freie Preſſe ſchreibt Die Prioritäten
konverſion der Eliſabethbahn nimmt den erwarteten günſtigen Verlauf
Die Silberprioritäten ſind infolge der Konverſion auf rund 107 Proz geſtiegen
Die Eliſabethbahn ſchuldet ihren Prioritätenbeſitzern 100 fl öſterreichiſcher
Währung in Silber und ſie bietet den Prioritätenbeſitzern hierfür eine 4proz
Obligation im Betrage von 200 Reichsmark Gold falls der Prioritätenbeſitzer
dieſen Umtauſch nicht acceptirt nimmt die Eliſabethbahn die Verlooſung der
Silberprioritäten vor und bringt den Betrag von 100 fl Silber zur Rückzahlung
Der Umſtand daß die Silberprioritäten um volle 7 Proz über ihrem Rück
ahlungswerthe notiren beweiſt allein ſchou daß eben dieſe Rückzahlung nurſelten verlangt werden wird Will man aber den Vortheil welcher dem Obli

durch die Konverſion geboten wird vollſtändig feſtſtellen ſo muß über
ies der Kurs der neuen Goldobligationen im Vergleiche zu den anderen Kurs

ziffern des Goldprioritätenmarktes in Betracht gezogen werden Wenn wir
109 fl Silber gleich 171 M rechnen ſo erhält der Obligationär die neuen
4proz Goldtitres zum Kurſe von 85 Proz Es liegt nun nahe die neueſten
4proz Goldprioritäten der öſterreichiſchen Staatsbahn in Parallele zu ziehen
und die Vergleichung zeigt daß dieſe letzteren Prioritäten gegenwärtig in Berlin
mit rund 96 r notiren Die Differenz kommt analog auch in dem Kurs
blatt der wiener Börſe zum Ausdrucke indem die zu konvertirenden Eliſabeth
prioritäten mit 107 die re Goldprioritäten der öſterreichiſchen Staatsbahn
mit rund 113 notiren Jn dieſer Kursdifferenz liegt eine weitere Gewinnſtmarge zu Gunſten des Prioritätenbeſitzers der Eihabet bahn Beide ſKuratoren

der Eliſabethbahn Obligationen erklärten daß ſie gegen die Konvertirung keine
Einwendungen erheben

Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn Nordhauſen 15 Juni
Soeben geht mir der Jahresbericht Es beträgt nach demſelben die Ein
r 1882 gleich 1,319,437 65 M die Ausgabe 887,229 32 M Nach

n Abſetzungen bleiben reine Betriebs Einnahmen reſp Ausgaben 1,281,488 54
Mark reſp 764,984 51 M daher Ueberſchuß 516,504 03 dazu treten die
Zinſen vom Reſervefonds mit 4398 16 Sa 520,902 19 davon ab die
regelmäßige Rücklage in den Erneuerungsfonds 122,620 54 bleibt ver
fügbarer Ueberſchuß 398,281 65 M Dieſer wird wie folgt verwendet
1 Verzinſung und Amortiſation der Anleihen 203,203 00 M 2 4 Prozent
Dividende auf die Stamm Prioritäts Aktien 180,000 00 3 Steuer Tan
tidme 2c 15,078 65 M Den Rückgang der Dividende von 5 auf 4 Prozent
ſchreibt die Direktion hauptſächlich der Konkurrenz der Sangerhauſen Erfurter
Eiſenbahn und dem faſt gänzlichen Ausfalle der Kartoffeltransporte
e Die Direktion rechnet darauf daß durch Fortführung dieſer Linie von

rfurt über Arnſtadt nach Ritſchenhauſen welche Bahn im Frühjahr 1884
fertiggeſtellt ſein ſoll dieſer Ausfall mindeſtens wieder gedeckt werden wird
Das finanzielle Ergebniß des Ankaufs der früheren Saal Unſtrut Bahn hat ſich

n günſtiger geſtaltet als ſeiner Zeit angenommen wurde Das Ge
ſammtreſultat übertrifft die Erwartungen um 32,000 M auf die Staum
aktien würden bis jetzt 1,717,500 M nachzuzahlen ſein worauf 15,870 92 M
zurückgelegt ſind

Zu der neuen Eiſenbahn Verſtaatlichungsofferte Jn einer
Beſprechung des Anerbietens der Regierung weiſt die Nat Ztg nach daß
die Regierung für die übernommenen Aktien über 473,908,800 M äproz
Konſols in Umtauſch giebt und eine Zinſenlaſt von 18,956,352 M übernimmt
welche indeß rund 2,2 Mill Mark hinter der Summe der ſeitens der betr Ge
ſellſchaften für 1882 gezahlten Dividenden zurückbleibt Es tritt noch hinzu der
De der dem Staate zufallenden Fonds der zu verſtagtlichenden Eiſenbahnen

e ich auf en n h n wenn dieum den Betra r gewährten ungen gekürzt werden auf run50,000,000 M 8 e a nngen geinrg e a
Dividenden Bronzewaarenfabrik Spinn Co 7 Bazar

8 Proz Köpenicker Tapetenfabrik 0 Proz Harzer Werke zu Rübeland und
Zorge 0 Proz

Wollmärkte Leipzig 15 Juni Zuſuhr 1267 Ctr Bei lebhaftemGeſchäft ſtellten ſich die el bis zu d M höher als im Vorjahre der

Zufuhr iſt bereits verkauft Neubrandenburg 15 Juni Zufuhr
ea 5000 Ctr Wäſchen durchweg gut Das Geſchäft war anfänglich infolge
der pole Forderungen ſchleppend ſpäter nach Ermäßigung der gefordertenPreiſe ebhaſt Mittags war der Markt beinahe geräumt Der Preisaufſchlag
gegen das Vorjahr betrug 6 abfallende Wäſchen erzielten nur die vor
jährigen Preiſe Handwäſchen wurden mit 162 172 Kunſtwäſchen mit
170 180 M bezahlt Gotha 14 r Die Zufuhr beträgt 1500 Etr

S iſt ſehr ſchleppend Erſt mittags entwickelte ſich ein Abſchlag von
ark

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 16 Juni
reiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
ittelqualitäten 165 177 beſſere bis 182 feinſter bis 189

Mark feuchter 149 bis 159 Mark Roggen 1000 K 150 bis157 M ſeuchter und ausgewachſener 130 140 M Gerſte
e loe Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qualität 14,50 M
eregnete 13 14 Mark afer 1000 Kilo 140 160 Mark
ülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen ohne Angebot
tärke 50 Ko 19,50 M gefordert Spiritus 10,000 Literr loco matt Kartoffel 58,50 Rüben o A Rüböl

80 Ko 36 Mark bezahlt Solaröl 50 Ko 0,825/300 9,50 Mark
Malzkeime 50 Ko fremde 4,50 hieſige 5 M Futtermehl 50 Kilo 7 M Kleie Roggen 50 K 5,60 bis 5,75
Weizenſchale 4,75 M Weizengrieskleie 5 Mark

Bericht von H Wagner Sohn Halle 16 Juni
Jnfolge der flauen auswärtigen Berichte war die Stimmung
matt aber letztnotirte Preiſe noch erreichbar Weizen
12 Säcke à 85 Ko br feinſter 186 192 M mittlerer 171 183
geringerer 144168 M Roggen 12 Säcke à 84 Ko br feinſter
trockener 156 159 M geringerer und ausgewachſener 138
bis 150 Mark Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br feinſte Qua
litäten Mark mittlere Mark geringere und ausgewachſene

M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 86 96 M Viktoria
Erbſen 12 Säcke à 90 Kilo br M Mais 1000 Ko
Donau do amerikaniſcher M Lupinen pr1000 Ko n M
Zuckerbericht Halle 15 Juni Rohzucker Bei gänzlich
fehlender Kaufluſt konnte ſelbſt das geringe Angebot dieſer Woche
nicht begeben werden und ſind untenſtehende Notirungen als nominell
zu betrachten Kryſtallzucker über 98 Proz Kornzucker
97 Proz M do 96 Proz 62,00 63,00 do 95 Proz60,00 61,00 do 94 Proz 58,50 59,50 M Rohzucker
93 Proz M Nachprodukte 94 91 Proz 53,00 50,00
do 90 88 Proz 50 00 45,00 M Unosmoſirte Melaſſe o T
9,00 9,60 M Osmoſirte do 8,00 9,00 M Raffinirter Zucker
Der Verkehr war auch in dieſer Woche ein ſehr ruhiger und
kamen nennenswerthe Umſätze nicht zu ſtande trotzdem ſich Ver
käufer zu Konzeſſionen geneigt zeigten Raffinade ffein o F

M do fein o F 78,00 M Melis fſein o F 77,00 M
do mittel o F 76,00 M Gem Raffinade I m F 73,00 74,00
Mark do II mit Faß M Gem Melis I m Fm do II m F M Farin blond gelb mita X

Strohpreiſe Halle 16 Juni Langes Roggenſtroh von21 24 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtrot von 18 20 M
pr 1200 Pfund Hieſiges Heu 450 5,50 M pr CEtr Aus
wärtiges Heu von 3,25 4,75 M pr Etr

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 15 Juni Rohzucker
Die Kaufluſt während der vergangenen Woche war am hieſigen Markte ſo
ſchwach daß ſich Preiſe trotz des mäßigen Angebotes nicht behaupten konnten
ſondern 40 bis 50 Pfg für Nachprodukte ſogar bis 75 Pfg verloren Jm
Verhältniß betheiligte ſich der Export mehr als unſere inländiſchen Raffinerien
am Geſchaft infolgedeſſen die feinen hochpolariſirenden Qualitäten am meiſten
vernachläſſigt waren und die Offerten hierin vielſeitig zurückgezogen wurden
Jn effektiver Waare kamen nur 35,000 Ctr zum Abſchluß Auf Lieferung per
nächſte Campagne ſind in Summa 95,000 Etr gehandelt und wurden für
94 proz 28 95proz 29 96 proz 30 bis 30,25 excl ab Station
bezahlt Raffinirte Zucker Während dieſer Berichtswoche trat im Geſchäft
mit raffinirter Waare noch keine Veränderung ein die Tendenz unſeres Marktes
blieb eine ſehr ruhige und waren Nachfrage ſowohl als Angebot gleich nun
bedeutend Zu unten vermerkten theils unveränderten theils etwas billigeren
Preiſen wurden 6000 Brode 1500 gemahlene Zucker und 300 Etr Würfelzucker
umgeſetzt Melaſſe beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 bis 430
Bé exkl Tonne 4,50 4,80 geringere Qualität nur zu Brennereizwecken
paſſend 42 430 B exkl Tonne 4,10 4,50 M Ab Station

KryſtaſuCler über 98 M vo 50 kg
o oKornzucker extl von 97 S 7 do

do 96 h 30,80 31,20 dodo x 95 29,90 30,30 dodo 94 2910 29,10 odo 88 Rendem S A doNachprodukte 88 92 22,75 25,50 do
Bei Poſten aus erſter Hand

e ffein exkl Faß M per 50 kgo fein x S doMelis ffein 38,00 dodo mittel x 37,50 37,75 dodo ordinär g r m r doWürfelzucker inkl Kiſte s do
II 50 doGem Raffinade inkl Faß S dodo z36,25 37,00 doGem Melis I 35,25 35,50 dodo II 777 I doFarin 31,00 34,50 doDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

Petroleum Bremen 15 Juni nachm Telegr Schlußbericht höher
Standard white loco 7,60 bez r Juli 7,70 bez pr Aug 7,80pr Aug Dez 8,00 à 8,05 bez Hamburg 15 Juni nachm Feſt Standard

white loco 7,55 Br 7,45 Gd pr Juni 7,50 Gd pr Aug Dez 8,00
Gd Stetttin 15 Juni nachm Loco 7,90 M Antwerpen 15 Juni
nachm Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type weiß loco 18 bez 18
Br pr Juli 18 Br pr Sept 197 bez 20 Br pr Sept Dez 20 bez
208 Br Steig Berlin 15 Juni Raffinirtes Standard white per 100 Kigr
mit Faß in Poſten von 100 Ctr Term ſtill Gek Ctr Loco per dieſen
Monat und pr September Okt 24 M New York 14 Juni nachm
Standard white in NewYork 72 Gd do in Philadelphia Gd rohes Pe
troleum in NewYork 777, do Pipe line Certifikates 1 D 18 C

Leipziger Vörſe vom 15 Juni
Kgl Sächſ M 3f Kgl Sächſ Thlrenteh An t 3883 81,256 I Staatsanl 67 ab 5 500 101,80 G

3 do 1000 81,15 P 3 Landrentenbr 96,50 G3 do 500 81,30 b W Mansf Gw 1882 100,10
3 do 500 81,30 b do 5Th z d 1002082 do 300 2pö Stadtobises 108254 do 1847 500 101,30 o l10354 do 18690 F2 101,40 G a be

4 do 1870 eDiv Eiſenb St Akt Div8 o Altenburg Zeitz 169,50 G Lpz Malzf Schkend 155,5014 AuſſigTeplitz 254,25 G 7 ür Gasgeſ i Lpz 116,50
7 h hege 59 g 130,25 b 7 do ne 126,00 G
7Buſchtiehrad Lit A 151,80 5 Kette Elbſ Geſ Akt 13485
2 do B 78,40 G 10 Zuckerraffinerie Halle 139,00
6 Dux Bodenbach 144,00 G 10 S Thür Br V St 180,00
5 Franz Joſ 52 84,00 G 10 do St Prior 180,00

n W75 enburgZei 156,50 bzG Pen eng 156,506 e Ausl Eiſ Obl
6 Dux Vodend Lit A 136,00 G AuſſigTepliter 108 75b36
6 do z B 136,00 G 5 Böhm Nordbdahn 288,60 GZu Halle SorauGuben 106,75bzG v Em 1871 88,60 G

Bank u Cred Akt 59 Aug D Tr So o ootzös do 82889 Dresdener Bank 33 5 Dux Boden 88106
7 Leipziger Bank 130,50 5 ur Em 187 86706
S do Saſencerein 102006 3s do Disk Geſellſch 106,50 G n Gr göt 187 7866
55/ Sächſ Bank 122,00 G z Köflacher5 Weimar Bank neue 90606 7 83308o 8wicauer 78,006 a e S

Jud Akt Pr und 5 Prag Dux fko 3 90,10 GStamm Prior 5 do I E fto Z 90,10 G
4 Cröllw Papierfaby 196,00 G 5 Prag Turnau 88,50 G

do Schuldverſchr 108 90 m
n e v

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 15 Juni ads Unterh 4,74 16 morg 1,74Trotha 15 Juni abs Unterh 94 16 morg 1,94

Kalbe 15 Juni Oherp 1,44 Unterp 0,98
uni am BrückenUnſtrut Artern 15

Elbe 15 Juni M0,40 Vardy 0,90
0,72edurg 1,06 Torgau r Wittenberg 0,95 Roßlau

14 Juni un 1,18



neralD r und15000 Mk 12000 Mk c rc inel Reichsftempelſteuer tage r n
be

e i Figin ngen à 10 ene m e ſie m1 Ziehung ſtellenCo Ann Exped Georg Schultze u B Schmidt 4 Co Cigarrrenhandlungen in Cönnern bei B Knauff in Eisleben bei O Hünichen u Th Kerden t in Man

H Sömmer in Hettſtädt bei M A Dammann

in reicher AuswahlEcht Panamahüte abHalle as5 Ohr Vorfgt Schmeerſtr 33

Photograpy KästnerJorog u an der Univerſitätstreppe

der Witterung liefere effectvolle Bildere Retouche und Aantnee Preiſe

Goldene MedailleZüberne Staatsmedaille

S C Mauuptimanmn s
e Möbelfabrik und Cagauin

H Se wennhüte Broncene Medaille W aglleine rich e 2 Silberne Medaäille

Buchhaltungkaufm Rechnen u Corre Londen
R llehrt gründlich Scharrngaſſe 2 II

Hut Fabrik
Damenhüte Kinderhüte

größte Formenauswahl

Rudolph Sachs Co II ManufacturIandstickerei und à jour Arbeiten m g Rerger
h S e 55 Springmann K Bauer in Plauen Bielefeld Strohhut Wäsche

und Nailag jede Woche von Mittwoch bisMo Zupfteblt ſich zur Ausſüprung lich e Sonnabend
Danen ſatt Saat Guirlanden a enäer S 9 mmer üteUmng r i Geſtickten Leinen Feftons für Languette

Geſtickten Bettbezügen ſowie ſolchen mit Sohlſaum in Maſſen in allen Far
ben zu jedem A spaſſend empfiehlt zu

billigſten PreiſenW HHut und Mützenfabrik
17 Leipzigerſtr 17

Rene Sendungerhalten

AngelſtöckeAn Selſchonren

Arbeiten
Batiſttüchern mit Durchbruch u Hohlſaum Arbeiten

Leinenen Taſchentüchern mit Monogr pr Dtzd v A an
Feinſte Ausführung bei billigſten Preiſen

Gleichzeitig empfehlen
Tischgedecke schweres Rein Ieinen

Handtücher ete

zu billigſten Fabrik Preiſen
Aufträge werden entgegengenommen von dem

Vertreter für Mitteldeutſchland

Gustav SPONMNER
Nr 8 gr Klausſtraße Nr 8

offerirt
Medicinal Ungar à ganze Flaſche 1,40Tischwein à ganze Flaſche von 90 5 an uud höher

Champagner à ganze Flaſche 2,50
Alle Sorten ſind vom vereideten Chemiker geprüftu approbirt

Bei Abnahme von 12 Flaſchen eine Flaſche gratis
W An meinem Verkaufsladen befinden ſich

We m Wienicke Halle aS kene Wilhelmſtraße Nr 17 II t in An ne billigſten
e n rc e Albin Hent/e 39 raße 39Die e e von Spnige n Reiſe Keceſſaires

u l a u e a e Mein e rein Ger aer ſieiderviene borzuge Reiſeflaſ en
e ſchwarze Cachemire bringe meinen werthen Kundenbe billigſter in empfehlende Erinnerung Plaidriemene Engel Vogel Halle g W P Haasse gr Brauhausgaſſe Frinkbe Von

J 9 empfieh in reichha n er AuswWeſt mee I dte Thenter in Magdedurg in ſenerWeſtphäliſche e iſche Steinkohlen i i ine zur Locomobilfeuerung bactzpiel des Herzognch Neinigengehen Hoftheaters Wer ſich billig kleiden willl
Montag den 18 Juni 1883 Zum vierten und letzten Malele t e Zwahl 400e häliſche Sohmiedennschohlen nur prima Wallenſteins Lager aus Die Piecolomini d Schiller gen ar Reg e h

J Qualité Briquettes Presskohlensteine Böhmiſche Dienstag dstag den 19 Juni 1883 Zum vierten und letzten Male feine en Röcke Weſten echte
Salon und Pechglanz Kohlen Wallenſtein s Tod v Shhiler zuelif e ehe ArbeiterJaZwickauer Würfel Knorpel und Kleincoaks Miuwoch den W m 188 Paar See Zefelettenſ Zcaerings zen er 2r t woch en Juni Zum erſten un letzten Male Stück nur gutachende filberne

Die Ahnfrau Anker u Cy J goldeneS Trauerſpiel in 5 Acten von Grillparzer h r r r
Beſtellungen auf Billets wolle man gefl unter Beiſügung des Betrages

Ferd Müller Ginemalerer Angtalt an den Caſſtter des Stadttheaters Hin Volke richten u n n onwe

Ei ngang am Briefkaſtenempfiehlt Figurale und e rehentenader mittel Hallesche Actien Bierbr a uer el Auch Sonntags geöffnet
alter liche Rleiverglasungen mit Wappen ete um bevorſtehenden Markte bringe meinen neurennovirten GarteI ſowie Lbranttatel in empfehlende Erinnerung v Theater in Leipzig

S Repertoire für Sonntag den 17 JuniMontag und Dienstag Neues Theater Robert der Teufele S O Oonmcert l Altes Theater Der BettelſtudentAlter arrt Paul Gerb Alter Markt

v Sonntag den 17 d Mts von Nachmittag 31 bis Abends 10 Uhr FamilienNachrichten
Extra Militair Concert e Se ten et NotaJünminations aternen acdeſthet den der Cele de Thrins Huſareg Regts Nr u e be er de ver

neue extra billige Nummer große a Laternen à Dtzd 60 empfiehlt unter Leitung ihres Dirigenken Herrn Schütz feil aus dieſem Leben abzurufen
e nern ſowie vengaliſwe Flammen Decorationsbilder und Entree 30 Pfg W W Fischmann Die trauernden Hinterbliebenen
en S anepgitt r Abends electriſche Beleuchtung des ganzen Parks DankRollen l ier l ier Pausleinen Zurückgekehrt vom Grabe meinerin 43 m enpe e mr Jan e We auf Leinwand Conceerdhaus Vent en t e vie r

gezogen ſowie alle Materiali ſchlafene zur letzten tätte geleiteti r grel u e lan Sonntag den 17 d M von Nachmittag 4 Uhr an e 9 elbenund SHolzmalerei als iſpecialität die u i ſowie Dene den SarBureaur ber Maſchinen bie bec d nlenſtiene fur Zeichen I am isilg reichlich g und Kränzen

Bretschneider M h 3 ſchmückten Dank auch Herrn Ober7 diger G für di GrabeDas LieſerungsGeſ Abends 7 Uhr Gram bal er eolländiſchen und o en r C Wassmuth Löbejün den 15 Juni 1883andern atte und zuttrits F TLeopold s Weinstube e
ür ſeratentheil verantwortlichſtellt am 18 Juni im Gaſthof zum Anker in Eisleben einen Trans Brüderſtraße 17 Für den Kuſergenthe e Pranaſttlzee Vuſlen bochtrasender inhe und Tiolig ſriſgewraponr dann San men kalte Speiſen Antwa herſen zum er kau

iners u Soupers auf Beſtellung prompt Weine wie bekannt ff Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

empfiehlt e ur Awfertiging von Gruppen Aufnahmen J v l 2 e S I F Pe e e Waalschloss Braulerei Cfopichensteſn e

u e

r
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